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Abend⸗Ausgabe. 


Dreiundachtzigſler 


ener Zeitung. 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 27. September. 


r. Im bolnifchen Theater fanden Sonnabend und Sonntag von 
der Geſellſchaft „Stella“ zu wohlthätigen Zwecken veranſtaltende Lieb⸗ 
aber⸗Vorſtellungen ſtatt, die ſich am Sonntage eines recht lebhaften 
eſuches erfreuten. Am Sonnabend kamen eine Operette mit Muſik 
von Dembinski, ein Luſtſpiel: „Kraſzewski in Warſchau“, ein Mono⸗ 
dram mit Geſang von Dembinski, und ein Mazur im Krakowiak⸗ 
Koſtüm zur Aufführung. Am Sonntage wurden das Luſtſpiel, das 
Monodram und der Mazur wiederholt und außerdem noch einige 
Muſikſtücke, ſowie Rezitativ und Arie von Moniuſzko eingelegt. 

8 Der Poſener Provinzial⸗Uhrmacher⸗Verein hielt hier in 
dieſem Monat unter reger Betheiligung ſein Stiftungsfeſt, verbunden 
mit der Generalverſammlung, ab. In der Generalverſammlung, welche 
Vormittags ſtattfand, hob der Vorſitzende in einer längeren, die Thä⸗ 
tigkeit des Vereins nach allen Richtungen beleuchtenden Rede die ſeit 
deſſen Beſtehen errungenen Vortheile hervor und wies darauf hin, wie 
von son) beſonderem Erfolge zur Hebung der Uhrmacherkunſt die Lehr⸗ 
lingsprüfungen geweſen ſeien. Im abgelaufenen Vereinsjahre meldeten 
fi fünf Lehrlinge, welche ihre Lehrzeit beendet hatten, zur Geſellen⸗ 
prüfung; vier derſelben lieferten ſowohl in Repaſſage (gründlicher In⸗ 
ſtandſetzung einer Taſchenuhr ſchlechteſter Sorte), wie auch in der An⸗ 
fertigung von Uhrtheilen aus Rohmaterial recht erfreuliche Nefultate ; 
es wurde ihnen daher das Gehilfendiplom ausgehändigt, dem fünften 
dagegen das Zeugniß der Reife nicht ertheilt, da die der Prüfungs⸗ 
kommiſſion vorgelegten Arbeiten mangelhaft waren. Nach einer anderen 
Richtung hin ſei das Beſtreben des Vereins, durch gute Waaren von 
reellen ä die ſchlechte Waare, die von Händlern ꝛc. vielfach 
in den Handel gebracht wird, zu verdrängen, von wenig Erfolg be⸗ 
rn geweſen, da leider noch immer Leute, die kaum eine Uhr zu 

eurtheilen im Stande ſind, für ihre ſchlechte Waare Abnehmer finden. 
— Nach erledigter Tagesordnung wurde für den Nachmittag eine Fahrt 
nach dem Eichwalde beſchloſſen, an der ſich zahlreich die Vereins⸗ 
Mitglieder aus Stadt und Provinz Poſen, ſowie eingeladene Gäſte 
betheiligten. Nach gemeinſchaftlicher Rückfahrt blieben die Feſtgenoſſen 
Abends bei gemüthlicher Unterhaltung noch lange beiſammen. 

r. Die Eichwaldthorbrücke iſt für heute wegen Erneuerung des 
Belages für Fuhrwerke und Reiter geſperrt worden. 

r. Die Feuerlöſchgeräthe der hieſigen Garniſon wurden Sonn⸗ 
abend Nachmittags auf dem Kanonenplatze probirt; es ergab ſich dabei, 
o N 

e er ormittag an einem über 
die Pferdebahn fahrenden, mit Kartoffeln beladenen Fuhrwerke das 
eine Rad, ſo daß die Wagen der Pferdebahn, bis das Fuhrwerk be⸗ 
eitigt war, mehrmals auf das zweite Geleis übergeſetzt werden mußten. 

r. Auf den hieſigen Bahnhöfen war am Sonnabend der Per⸗ 
ſonenverkehr ein ſehr lebhafter; es war dies zum Theil dem Umſtande 
zuzuſchreiben, daß zahlreiche Schüler der bieſigen höheren Lehranſtalten 
zu den Michaelis⸗Ferien in ihre Heimath reiſten. : 

r. Schneefall. Sonnabend Abend iſt bald nach dem Gewitter, 
welches von hier in nördöſtlicher Richtung zog, zu Amſee (an der Po⸗ 
ſen⸗Thorner Bahn) Schnee gefallen. 

r. Eine große Schlägerei entſtand geſtern Abend auf dem Ka⸗ 
nonenplatze vor dem dort aufgeſtellten Karrouſſel zwiſchen Ziviliſten 
und Soldaten; dieſelbe wurde ſchließlich durch Schutzmänner geichlichtet. 
— Ebenſo fand in einem Tanzlokale auf der Wronkerſtraße eine Schlä⸗ 
gerei ſtatt, die ſich ſchließlich auch auf die Straße verpflanzte; ein Ar: 
beiter hat dabei bedeutende Verletzungen am Kopfe davongetragen. 

r. Unfug. In der Nacht vom Donnerſtag zum Freitage wurden 
einem Kaufmann in der Schloßſtraße die Schnüre der Marquiſen vor 
ſeinem Schaufenſter abgeſchnitten; an — geſchah in der nächſtfolgen⸗ 
den Nacht an einem Schaufenſter am Alten Markt. 

+] 
der 


2 Liſſa, 24. Sept. [Lehrer und Kantor Herbricht 
Nach langwierigem ſchmerzhaften Krankenlager ift am 21. d. 
Kantor an der hieſigen katholiſchen Pfarrkirche und penſionirte erſte 
Lehrer Anton Herbricht im Alter von 7235 Jahren zu einem beſſeren 
Jenſeits eingeſchlafen. Der Verewigte war hier ſeit dem Jahre 1834 
in dieſer Doppeleigenſchaft als Lehrer und Kantor thätig; er wurde 
vor 63 Jahren auf ſeinen eigenen Antrag vom Schulamte unter Be⸗ 
laſſung ſeines vollen bisherigen Gehalts penſionirt, mußte aber auf 
den allgemeinen Wunſch ſeiner Gemeinde und des Kirchenraths das 
Kantorat noch weiter verwalten. Als Lehrer wie als Kantor hatte 

ch der Entſchlafene die hohe Zufriedenheit und ehrenhafte Aner⸗ 
ennung zu erwerben und zu erhalten verftanden; als Menſch erfreute 
er ſich in weiten Kreiſen der höchſten Achtung und Liebe. Anton 
Herbricht war ſchon in den zwanziger Jahren als Hauslehrer thätig, 
er diente hierauf als Soldat 34 Jahre lang und befuchte dann erſt in 

oſen das Schullehrerſeminar, um ſich pädagogiſch auszubilden. 
hrend der anderthalbjährigen Dauer feines Aufenthaltes in Poſen 
nahm er gewiß die ſonderbarſte Stellung im Seminar ein, denn er 
war Schüler und Lehrer zugleich. Während er ſich in den pädago⸗ 
glichen Fächern für den Lehrberuf ausbildete, leitete er in dieſer Anftalt 
als Vülfslebrer den Muſik⸗ und Turnunterricht. Letzterer war ihm 
durch ſeinen 38jährige Militärdienſtzeit geläufig, damals aber in der 
Lehrermelt, noch wenig gepflegt. Außer ſeiner reichen vielfährigen 
Wirkſamteit als Lehrer und Kantor im biefigen Orte iſt von H. noch 
zu erwähnen, daß er einer der thätigſten Mitbegründer des Lehrermuſik⸗ 
vereins in unſerer Provinz war, welcher nach fünfundzwanzigjährigem 
Beſtehen im Jabre 1867 in a 3 des inzwiſchen gegründeten Pro⸗ 
vinzial⸗Sängerbundes einging. Nicht unerwähnt dürfen wir laſſen, 
daß H. auch den hieſigen Männergeſangverein ins Leben gerufen und 
ibn viele Jahre hindurch in der anerkennenswertheſten Weiſe geleitet 
bat. Die Exportation der Leiche nach der Kirche hat geſtern Nach⸗ 
mittag um 5 Uhr ftattgefunden, die Beiſetzungsfeierlichkeit it beute 
>: um 9 Uhr unter der allgemeinſten Helbeilt ung von Pri⸗ 
Zabh. Schülern, der erſten und zweiten Klafie der Schule, porgeſeßten 
Behörden und Vereinen vor ſich genen Requiescat in pace! 
xx Nakel, 24. September 99 erſchiedenes.] Geſtern kamen 
von hier aus die erſten Kartoffeln, 9 Wagenladungen, zur Verſendung. 
Der Zentner wurde ab Natel Bahn mit 1,35 bis 1,40 M. bezahlt. 
Als Hauptaufkäufer traten bis jegt Händler für die Kartoffelmehl⸗ 
in Schneidemühl auf. Am letzten 1 1 e e 
e ahlt. — Die 
flaumen find in dieſem Jahre ſehr gut gerathen und werden in 
leich unſere Gegend ſich nur 


wenig mit Obftzucht beſchäftigt. Der Zentner koſtet 4 Mark. — Das 


Regenwetter in den letzten Tagen hat ziemlich viel Waſſer gebracht, 
weshalb der Waſſerſtand in der Netze wieder im Steigen begriffen iſt. 
Auch auf den Wieſen hat ſich Waſſer eingefunden, wodurch die Weide 
verringert wird, da dieſelben, nachdem das Heu abgeerntet iſt, als 
Viehweide benutzt werden. Am meiſten durch das Waſſer werden die⸗ 
jenigen Wieſen geſchädigt, welche an dem Waſſerlaufe oberhalb Rudke⸗ 
mühl liegen, denn durch das Anhalten des Waſſers an der Mühle 
werden ganze Flächen auch während des Sommers zeitweiſe unter 
5 geſetzt und dadurch der Graswuchs vernichtet. Im Landeskul⸗ 
tur⸗Intereſſe erſcheint die Beſeitigung dieſer Mühle dringend nothwen⸗ 
dig, da dann eine größere Wigſenſläche der Ortſchaften Przeczewnica 
und Rudke ertragreicher und die entſtandenen Koſten reichlich decken 
würde. Hoffentlich wird man dies wohl bald einſehen und mit Ent⸗ 
wäſſerung dieſes Stücks vorgehen. — Das Projekt der Erbauung einer 
Zuckerfabrik in Nakel iſt bis jetzt noch immer Projekt und wird ſobald 
aus dieſem Stadium auch wohl nicht herauskommen. Dagegen beab⸗ 
ſichtigt ein größerer Beſitzer in der Gegend von Lobſens, der vor 
einigen Jahren ſich hier ankaufte, allein eine Rübenzuckerfabrik zu er⸗ 
2 N wahrſcheinlich noch im nächſten Jahre fertig geftellt wer⸗ 
en wird. 

A Birke, 24. September. [Brückenbau. Landwirth⸗ 
ſchaftlicher Vortrag.] Seit ungefähr 8 Tagen wird emſig an 
unſerer Warthebrücke, die im Frühjahre ſehr ſtark durch den großen 
Eisgang gelitten, gearbeitet. Es war ein Neubau von anderer Seite 
beantragt, jedoch iſt daraus nichts geworden; denn diesmal vertritt 
denſelben eine Hauptreparatur, und dürfte dieſelbe bei emſigem Sich⸗ 
daranhalten in baldiger Zeit beendet ſein. Bis dies erzielt ſein wird, 

eſchieht die Kommunikation mit dem rechten Wartheufer durch einen 
Prahm. — Vorgeſtern hielt vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft von länd⸗ 
lichen Beſitzern und adligen Standes der Wanderlehrer Herr Pflücker 
einen Vortrag über die Verbeſſerung der Wieſen. 
Pinne, 25. Septbr. [Feuer. Amtsgerichtsgebäude. 
Kartoffelernte. Hagelverſicherungs⸗ Nachzahlungen. 
Am 21. d. Mts. brannte in den Abendſtunden auf dem Dominium 
Chelmno, ca. 4 Kilometer von hier, ein Getreidegemenge⸗Schober nieder. 
Der Verdacht böswilliger Brandſtiftung lenkte ſich auf zwei Tagearbeiter 
des Dominiums, welche kurz vor Ausbruch des Feuers bei dem au. 
Schober geſehen worden ſind. Dieſelben ſind bereits verhaftet und an 
das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert. — Der Ausbau des hieſigen 
Amtsgerichtsgebäudes iſt ſoweit vollendet, daß die Ueberführung der 
Akten, Repoſitorien ꝛc. in daſſelbe mit Ende dieſes Monats erfolgen 
885 ‚und werden dan ſchäfte mit Anfang künftigen Mo⸗ 
ats in demſelben beginnen. — Im Laufe dieſes Monats iſt mit dem 
Ausnehmen der Kartoffeln auf den hieſigen größeren Gütern begonnen 
worden, und machen ſich auch die kleineren Beſitzer daran, ihre Früchte 
einzuheimſen. Klagen über Kartoffelfäule kommen nur vereinzelt vor, 
und auch nur auf ganz ſchwerem und naſſem Boden. e an⸗ 
haltend trockene und warme Witterung haben die Kartoffeln an Güte 
ewonnen, und iſt⸗der Ertrag als ein ziemlich guter zu betrachten. — 
die Mitglieder der ſchleſiſchen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft haben in 
dieſem Jahre, welches viel Hagel brachte, eine Nachzahlung von 2 pCt. 
zu machen. Die Geſellſchaft beruht auf Gegenſeitigkeit. 

> Kobylagdra (Kreis Schildberg), 25. September. [(Ge⸗ 

ſchenk der Katferin.] Die Magd Katharina Krzyzmanska, ge⸗ 
bürtig in Granowiee bei Adelnau, welche ſeit 40 Jahren in der Familie 
des evang. Lehrers Babowicz in Kobziagora dient, hat durch die Gnade 
Ihrer Majeſtät der deutſchen Kaiſerin Auguſta ein goldenes Kreuz 
nebſt Diplom in Anerkenntniß 40 jäbriger treuer Dienſte erhalten. Die 
Magd wurde am 23. d. M. durch den Königl. Landrath Herrn Scheele 
aus Kempen in Gegenwart des Königl. Diſtriktskommiſſarius Schmidt, 
des Ortsvorſtandes und der Gutsbeſitzer mit dieſer h. Auszeichnung 
feierlich dekorirt. Auch hat der hieſige Frauenverein die Jubilarin mit 
einem Geldgeſchenke bedacht. 1 

+ Rakwitz. 24. September. ([Jahrmarkt.] Der geſtrige 
Kram⸗ und Viehmarkt war ſtark beſucht. Der Viehmarkt war mit 
Thieren allerlei Art, Schwarzvieh, Pferden und Rindvieh reichlich be⸗ 
chickt worden, auch waren auf dem Viehmarkte Händler in ziemlicher 
Anzahl erſchienen, um hier ihre Einkäufe zu machen; allein ſie gingen 
zum Theil reſultatlos davon, weil keine beſonders guten Qualitäten 
vorhanden waren. Wer ſich zum Ankaufe der vorhandenen Verkaufs⸗ 
objekte mittelmäßigen Schlages entſchließen konnte, wollte aber nur 
niedrige oder den Käufern nicht genug hohe Preiſe bewilligen, woher 
es lam, daß der Markt auf dem Viehſtande ſchleppend und wenig be⸗ 
friedigend verlief. Auf dem Getreidemarkte war wenig Zufuhr, wozu 
vielleicht auch der Regen piel beitrug, welcher auch den zahlreich er⸗ 
ſchienenen Krämern den Markt wenig lohnend machte. Für die haupt⸗ 
ſächlich vertretenen Getreidearten wurde heute pro 100 Kilogramm K. 
zahlt: Für Roggen 20 M. bis 21 M., für Hafer 14 M. bis 14,50 M. 
und für Lupinen 8 M. bis 8,20 M. Im Ganzen war der Markt 
demnach wenig befriedigend. 

Aus Weſtpreußen, 25. September. [Der Wunder⸗ 
ſchwindel.] Nachdem die Vorſtellungen in Dietrichswalde vorüber 
find, bringt der Pelpliner N das folgende Schreiben aus 
Dietrichswalde vom 17. d. M.: „Die Ehre der Maria und die 
dietrichswalder . verlangen eine Berichtigung und das Pu⸗ 
blikum verlangt in zahlreichen Briefen Aufklärung deſſen was vor ein 
paar Wochen die Czechowski'ſchen Eheleute im „Goniec e 
veröffentlicht haben, und da der „Goniec einer dreimaligen 
Aufforderung, von der Quelle ausgehend, die Czechowskiiſche 
Fabel zu widerrufen, nicht nachkam, deshalb wird ihm in Eurem Blatte 
die Lektion ertheilt, künft Hin ſolch' Weibergeklatſch in der Welt nicht 
zu verbreiten, ſondern ſich um wahre Nachrichten zu bemühen. Die 
Einſendung aus Kriewen im „Goniec“ war ein Geſchwätz ohne Unter⸗ 
lage, war im Allgemeinen ein Weibergeklatſch, durch deren Abdruck der 
„Goniec“ der guten Sache ſchlecht gedient hat. Wenn man das Alles 
ſchreiben ſollte, was hier die Weiber n ſo würde dazu eine 
Ochſenhaut nicht ausreichen ze. Was die Ankündigung auf dem Kirch⸗ 
platze am 8. Sept. anbetrifft, ſo geſchah dies ohne allen Auftrag und 
der Verkünder war genöthigt, dies an derſelben Stelle zu widerrufen 
und nachher verſchwand er. Aber wir kennen ihn und werden in Zu⸗ 
kunft vielleicht ſeinen Namen und vielleicht auch noch mehr veröffent⸗ 
lichen. Man muß nur Geduld haben.“ — So ſchreibt man letzt. 
Verein wohnten aber am 15. d. M. Tauſende der Vorſtellung in 

ietrichswalde bei und haben bedeutende Opferſpenden gebracht. Nach⸗ 
dem ve eingeſackt find, redet man, früher war das natürlich nicht 
möglich! 


Jahrgang. 
Montag, 27. September. 
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beim „Invalidendank“. 
1 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
m, Neklamen verhältnißmäßig höher, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 


5 Uhr Nachmittags angenommen. 1880. 


Landwirthſchaftliches. 

A Aus Schlefien, 23. September. [(Ein neuer Dampf⸗ 
pflug.) Seit einigen Wochen arbeitet in Schleſien ein neues Dampf⸗ 
Se yſtem, welches in landwirthſchaftlichen Kreiſen allgemeines 

u 


en hervorrief und dem unbeſtritten eine große Zukunft bevor⸗ 0 


ſteht. Bereits ſeit Jahren iſt man in unſerer Provinz bemüht, die 
Tiefkultur einzuführen namentlich aber in den Gegenden, wo der Hack⸗ 
fruchtbau vorherrſchend iſt. Trotzdem aber mußte man im Allgemeinen 
davon Abſtand nehmen, da das Anlagekapital bei Anſchaffung eines 
zweimaſchinigen Dampfpfluges meiſt die Kräfte des Einzelnen überftieg, 
während die einmaſchinigen Syſteme in ihren Leiſtungen bis jetzt den 
an ſie geſtellten Anforderungen ſelten genügten. — Endlich iſt es dem 
engliſchen Fabrikanten Savage — auf dem Kontinent durch Gebrüder 
Gülich zu Breslau vertreten, — gelungen, ein Syſtem zuſam⸗ 
menzuſtellen, das ſowohl bei Tiefkultur, als auch bei flacherer Acker⸗ 
beſtellung das Außerordentlichſte leiſtet. — Dieſer neue Dampfpflug, 
der Form nach ein Balancier von bedeutender Länge, iſt ganz von 
Schmiedeeiſen, dadurch und durch ſeine ſolide Arbeit äußerſt wieder⸗ 
ſtandsfähig wiegt bei voller Armatur ca. 80 Ztr. Als Motor dazu dient 
eine ſelbſtthätige Straßenlokomotive von 12 Pferdekraft. In der ſinn⸗ 
reichen Konſtruktion dieſer Maſchine liegt eigentlich der Schwerpunkt 
des ganzen Syſtems. — Die beiden Hinterräder der Lokomotive, die 
eine Höhe von 6 Fuß und eine Breite von 24 Zoll baben, — dienen 


zugleich als Seiltrommeln, für das 60 Ztr. ſchwere Drahtſeil. Durch 


ieſe praktiſche Eintheilung wird der Dampfkeſſel bedeutend entlaſtet — 
und nur die ſehr ſtarke Hinteraxe belaſtet. — Vor Beginn der Arbeit 
wird die Maſchine ſelbſtthätig auf ein kleines Holzgerüſt gefahren und 
legt ſich hier der Keſſel feſt auf, während die Hinterräder einige Zoll 
vom Boden abgehoben werden, um ſich, ihrer F frei⸗ 
drehen zu können. Bei dem großen Durchmeſſer der Räder wickelt 
das Drahtſeil ſich ſehr gleichmäßig auf und ab, ohne Schaden durch 
unregelmäßiges Aufwinden zu leiden. Durch das Auflegen des Dampf⸗ 


keſſels auf das feſte Fundament arbeitet die Maſchine gleich einer 


ſtabilen und ſchwankt ſelbſt dann nicht, wenn große Steine den Pflug 


im Gange alteriren. — Das zu bearbeitende Ackerſtück wird mit 
(50—60 — — 


der ganzen Länge des Drahtſeiles umſpannt - 
und daſſelbe über eijerne Rollen gezogen. — Der Pflug ſelbſt wird 
durch zwei einander gegenüberſtehende Ankerwagen in der ihm 
vorgezeichneten Richtung während ſeines Ganges erhalten, die 
Ankerwagen, von denen jeder über 30 Zentner wiegt, ſind mit ſcharfen 
Scheiben, anſtatt mit Rädern verſehen, und werden durch fußlange 


Anker in den Boden eingeſenkt, damit fie unbeweglich ſtehen. — Durch 


einen einfachen, dabei aber ſehr praktiſchen Mechanismus werden dieſe 
Ankerwagen bei jedem Umgange der Pflüge um ſo viel fortbewegt, 
als wie die Furchenbreite des aufgeackerten Landes beträgt. Um dies 
zu bewerkſtelligen, iſt an das Drahtſeil eine eiſerne Kugel angebracht, 
die an einen am Ankerwagen befindlichen 9 ſtößt, 
Anker am Boden frei macht, während die Maſchine den Ankerwagen 
auf ſich zuzieht. Durch dieſe Manipulation entſteht nicht die geringſte 
Der Hennig ſondern der Pflug arbeitet ohne Unterbrechung weiter. 
Der Gang des Pfluges während der Arbeit wird von der aſchine 


aus durch einige Vorgelege geregelt und können dadurch drei verſchie⸗ 
daß der Dampf ver⸗ 


dene Fahrgeſchwindigkeiten erzielt werden, ohne de e ver 
ſtärkt oder vermindert zu werden braucht. — Die Leiſtungsfähigkeit 
des Pfluges iſt überraſchend: bei 15 Zoll wirklicher Tiefe arbeitet der⸗ 
ſelbe, ſelbſt bei ſchwerem Bo en. 14 Morg. pr. Stunde, bei zehnzölliger 
Tiefe 3 Morgen — 1 Hektaren in derſelben Zeit, dabei iſt die Ackerung 
eine tadellos ſaubere und korrekte. Die Lokomobile arbeitet meiſt nur 
mit 6 har Druck, bei einem durchſchnittlichen Kohlenhedarf 
von 60—65 Klgr. in der Stunde. Zur Be 0 1 

rates find 3—4 Mann erforderlich. — Die beiden jetzt in Schleſien 
arbeitenden Pflüge. — die erſten von dieſem Syſtem, die überhaupt 
den Kanal paſſirten, — find Eigenthum des Grafen Schaffgotſch auf 
Koppitz, Kr. Grottkau und des Grafen Seherr⸗Thoß auf e 
Kr. Reichenbach. — Beide Beſitzer 8 ihre ungetheilte ! 

gung über die Vorzüglichkeit dieſes Syſtems aus. 


Staals⸗ und Polkswirthſchaft. 


55 e deutſchen Wollen : Zudnftrie. In Beziehung 
zu dem am 15. Oktober ſtattfindenden Schluß der deutſchen Wollen⸗ 
Induſtrie⸗Ausſtellung in Leipzig tagt am Sonnabend, den 16. Oktober, 
im großen Saale des Eldorado daſelbſt obengenannter Kongreß, zu 
welchem alle Wollen ⸗Induſtriellen Deutſchlands durch das Fachorgan 
„Das deutſche Wollen⸗Gewerbe“ eingeladen werden. Auf der Tages⸗ 
ordnung, deren Verhandlungen früh 9 Uhr beginnen, befinden 
unter Anderem folgende Punkte: Die Ausſtellung und die Wahrneh⸗ 
mung bei ihrem Verlauf. Der Woll⸗Konvent und die Schafſchau. 

Stand der Wollen⸗Induſtie zu den Theorien des Herrn Profeſſor 
Jäger. Volkswirthſchaftlicher Senat. — Hierauf findet eine Sitzung 
des Zentral⸗Vereins der deutſchen Wollen⸗Waaren⸗Fabrikanten ftatt, ia 
welcher u. A. über den Schutz der Arbeiter, und einen Schutzverein 
gegen ſchlechte Zahler verhandelt werden ſoll. 


ll 
London, 25. Septbr. [Wöchentlicher Kartoffelbericht 
in 


von Bernhard Kantorowicz.] Trotzdem das Geſchäft 

dieſer Woche an Lebhaftigkeit viel Ei wünſchen übrig läßt, ſo hat doch 
die in voriger Woche ſich bemerkbar machende beſſere Kaufluſt für 
deutſche Waare ſich ferner noch bewährt. Für gut a 
blaue und rothe, find 4 8.—4 8. 3 d. zu erzielen wäh 
ſchlecht ſortirte ſehr abfällt. Für letztere iſt nicht mehr als 3 8.—3 8. 3 d. 
zu erreichen. Bei der guten e 
liſcher Kartoffeln ſtößt das deutſche Geſchäft im Anfang auf Schwierig⸗ 
keiten, die jedoch bald überwunden ſein werden, ſobald ſich die Preiß 
erſt regulirt haben, ſo daß die Exporteure mit größerer Sicherheit auf 
Erzielung beſtimmter Preiſe rechnen können. Der Import war 5 
bedeu als in der Vorwoche. Derſelbe erreichte ca. 12,000 Säcke. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 
London, 27. September. „Daily⸗News“ meldet aus Ra⸗ 
guſa vom 26.: Die Flotte ſegelt erſt am Mittwoch ab. 
Madrid, 26. Sept. 
Gerücht von einer Verlobung des Erzherzogs Karl von Oeſter⸗ 
reich mit einer Schweſter des Königs Alfons für unbegründet. 


Leipzig, München, 


dadurch die 


Bedienung des ganzen Appa⸗ 


friedi⸗ 


ualität und der großen Quantität eng⸗ 


1 


A 


Die „Correſpondencia“ erklärt das 


* 


WARTE 207: 
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er Nagnfa, 27. 
Abfahrt der vereinigten Flotte iſt in Folge neuer, von Monte⸗ 
negro veranlaßter Verhandlungen wieder verſchoben. 


Verantwortlicher Redakteur: 57 Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Stettiner Waarenbericht. 


3 Stettin, 25. September. Im Waarenhandel baben wir für die 
+ verfloſſene Woche über ein ſehr lebhaftes Geſchäft in Petroleum, He⸗ 
24 En und Schmalz zu berichten und iſt auch der Abzug recht rege ge⸗ 
weſen. 
A er Baumöl fand für binnenwärts * 1 age 
8 en vom Tranſito⸗ Ta 417 Gentner ab, Gallipoli 4 
3 e es Oel 40 M., Malaga 40 M. tranſ. gef., Sch 
f tranſ. nach Qualität gef., r 31.50 M. 
115 Palmöl ſteigend, Lagos 35 M., old. Calabar 34 M. verſt. 
Eu 34,50 M. verit. a0 Cocosnußöl . Cochin 
Orhoften 8 50 N. verſteuert Tale Ceylon in Oxhoften 36,50 M., 
a in Br en 36 M. verſt. l alg etwas matter, Jufubr 692 Itr., 
* aid 5 Lichten⸗ 41,5 bez., Seifen 43 M 5 Newyorker 
7 37,50 M. verſt. gef., Diein, Petersburger 90856 35 M. verſt. 
= Schweineſchmal; war in Newyork Anfangs ſteigend und hatten 
en euch hier die Preiſe bei lebhaftem Geſchäft mehr befeſtigt, bei 
Schluß war es etwas m tier damit, die Zufuhr betrug > 9 — vom 
1 Lager gingen 1451 Ztr. ab, Nalcox wurde mit 44.50 — 45,50 
tr. 835 5 50 M. gef., Caſſard 15,50 M. trani bez., Fairbank 
44.504,25 tr. bez, 45, 25 M. gef., andere Marken 44, 25—45 M. 
Er bez., 45 M gef. Amerikaniſcher Speck behauptet, long backs 56 
M. und ſhort clear 54 M. verzollt bezahlt. Thran 750 N. und Ai 
ENT ‚Berge en feſter gemeldet, Berger Leber⸗ brauner 4 blanker 
u Medizinal⸗ 62 M. per Tonne verſt. ach, Kopenbagener Robben: 
20 50 M. per Ctr. gef., Schottiſcher 30—31 M. per Tonne gef. 
3 feſter, Eugliſches 32 M. bez., 32,25 M. gef. 
* Petroleum. Die Preiſe nahmen in den verflofienen 8 Tagen 
in Amerika einen weiteren Aufſchwung von 18 und da ſich an den 
dieſſei tigen Märkten überall und beſonders in Bremen ſtarke Kaufluſt 
zeigte, Ip. er dieſe der Hauſſe-Richtung, bei Schluß trat eine Er⸗ 
mattunt Auch an unſerem Platze war das Geſchäft ſeit unſerm 
letzten! echt ungemein lebhaft, es fanden ſowohl in loco als auch 
aauf Lieferung ſtarke Ankäufe ſtatt, die Preiſe hoben ſich für Locowaare 
rapide um 1.25 M., gingen aber bei Schluß wieder um 50 Pf. zurück 
und hatten wir auch, zu gungen des Bedarfs ſtärkere Zufuhren her⸗ 
anbekommen. Loko 11—12,25—11,75—11,50 M. tr. bez., per Septbr. 
2 40 12,1011 M. tr. bei. u. Br., per Sept.⸗Oktober 11.75 —12 M. 
tr. bez., per Okt.⸗November 11, 25 11, 90 M. tr. bez. 
13121 Brls. 
17250 = 


3 er 
= u 


LT, 


Der Lagerbeſtand war am 16. Septbr. d. 5 
Angekommen ſind ſeewärts 2 3 
h 30371 Brls. 
Veerſand vom 16. bis 23. September d. J. 8599 

Lager am 23. September d. J 23772 Brls. 
gegen gleichzeitig in 1879: 89,887 Brls. in 1878: 57,227 Brls., 
in 1877: 22,596 Brls., in 1876: 37, 513 Bıla,, in 1875: 84,200 Brls., 
in 1874: 83,664 Brls., in 1873: 91, 739 Brls. und in 1872: 
41. 695 Brls. 

Der Abzug vom 1. Januar bis 23. September d. J. betrug 134,017 
Brls., gegen 111,213 Brls. in 1879, 102,336 Brls. in 1878 und 133, 430 
Brls. in 1877 in demſelben Zeitraum. 

ö Erwartet werden von Amerika 35 Ladungen mit zuſammen 91,200 
Barrels, gegen 54,949 Brls. gleichzeitig in 1879. 
Die Lagerbeftände loks und ſchwimmend waren in: 


1880 1879 

Barrels Barrels 

Stettin am 23. September 114.972 144,836 
* En 8 53,104 62,113 
Bremen W. 18K 941,833 558,666 
Hamburg 8 180,305 112,225 
Antwerpen ⸗ 18. 273.593 345,125 
! Rotterdam = 18. 81.329 62,823 
Amſterdam⸗ 18. 66.902 61897 
1 Zuſammen 1 712,038 1,351,685 
5 Alkalien. Pottaſche behauptet, la Caſan 21,50 M. gef., 
Soda unverändet, Zufuhr 8074 Ztr., calc. Tenantſche 7,25 M. tranf. 
gef., Nemeaitler 6,50—9 M. tranſ. nach Qualität und Stärke geford, 


engliſche cryſtalliſirte 4 M. tr. per Brutto Itr. bez. 
= Kate eh Amerikan. braun bis good ſtrained 4,50—5 M. nach 
ualität ge 

arbehölzer ohne Handel, Blau Campeche 10—12 Mark, 

Gelbhölzer 8—10 M. nach Qualität gefordert. 

Caffee. Der Import betrug 8377 Ztr., vom Tranlito-Lager 
hatten wir einen Wochenabzug von 1439 Ztr. Auch die verfloſſ ene 
Woche verlief wieder ohne jegliche Veränderung. Notirungen: Ceylon⸗ 
1 und Tellyſherry 102—110 Pf., Java braun bis fein braun 

3—153 Pf., gelb bis ſein gelb 105—115 f., blaß bis blank 86 bis 

98 Pf., grün bis fein grün 83 83-90 Pf., fein Rio und Campinos 78 
* 2 Pf., gut reell 72—76 Pf., ord. Rio und Santos 60—68 Pf. 
{ vanıı o. 
eis. Zugeführt wurden uns 3336 Zentner. Bemerkenswerthe 
Pla dufte haben wir nicht zu melden, das Geſchäft hatte einen ruhigen 
en auf und notiren wir unverändert: Kadang und ff. Java Tafel: 
9—30 M., ff. Japan und Patna 22—21 M., fein Rangoon und 
Wonne Tafel- 16,50 — 17,50 M., Arracan und Rangoon, gut 14—15 
M., ordinär 13—13, 50 M., Bruchreis 11—11,50 M. tranſ. gefordert. 
Südfrüchte. Roſinen höher, Vourla Eleme 21 Mark tranſ. 

= und gef.. Korinthen unverändert, 1879er 24 M., 1878er 23 M. 

gef., Mandeln fanden einige Dee ſüße Palma, Girgenti und 

k Pas 107,50 M. verſt. bez, Avola 109 M. verſt. bez, 110 M. geford., 
bittere große 118 M. verſteuert gef. 

g Gewürze. Pfeffer unverändert, Zufuhr 573 Zentr., Singapore 
72 M. verſt. gef., Piment feſter, 79 M. verſt. gef., Caſſia lignea 70 
Pf. verſt. gefordert, Lorbeerblätter, ſtielfreie 20,50 M., Caſſia flores 90 
740 Macis⸗Blüthen 2,60 Mark, Macis⸗ Nüſse 2603 Mark, Canehl 

340 —3,50 M., Cardamom 11—12 M., weißer Pfeifer 1 A., Nelken 

1.75 M. gefordert. Alles verſteuert. 

Zucker. Rohzuckern ſind um 1 M. zurückgegangen und wurden 

f 5000 Ztr. I. Produkte mit 30—30,30 M. gehandlt, raffinirte Zuckern 

gaben ebenfalls um z bis 1 M. im Preiſe nach, das Geſchäft darın 
war recht belebt. 

Syrup ſtille. Kopenhagener 19 M. tranſ. er engl. 18 

bis 15 M. tranſ. geford. Candis 12-13 M. nach Qualität gefordert. 

Hering. Der Heringsfang an der ſchottiſchen Oſtküſte iſt inzwi⸗ 
51 beendigt, derſelbe war während der ganzen Periode meiſt von 
chönen Wetter begünftigt und hat dies viel zu dem erfolgreichen Re⸗ 


nn 


2 


ſultat beigetragen. Die Qualität der Heringe zeigte ſich in der ganzen 
Saiſon fetter als in früheren Jahren und fand ſich, mit Ausnahme 
der beiden erſten Wochen, überall, wo der Fiſch mit Aufmerkſamkeit 

behandelt wurde, wenig Schwierigkeit vor, benjelben gehörig zu ſalzen, 
es find deshalb die vielen Klagen über die Qualität des diesjährigen 
Crownbrand in andern Urſachen zu ſuchen. — Der Fang von dem 
Shetlands⸗Diſtrikte ab bis Montroſe betru in dieſem Jahre 746,945 
Crans, gegen 367,200 Crans in 879, 527,834 Crans in 1878, 461, 502 
Crans in 1877, 361,260 Crans in 1876, 571,251 Crans in 1875 und 

611,703 Crans in 1874. Dem großen diesjährigen Fange iteht in 

Fache der billigen Preiſe des Fiſches und der guten Kartoffelernte in 
-  Enaland, Schottland und Irland ſowohl als auch in Preußen und 


R 
1 


ER Die auf Montag feitgefegte | 


ZEN e r 
Polen, ein ſehr bedeutender Kali gegenüber und verſpricht das Ge 
en Pa: beſonders auch am biefigen Platze ſehr belangreich zu 
mo ee ee betrug in der vergangenen 

Woche 8783 Tonnen, es t ſich demnach die Total⸗Zufuhr von 
Oſiküſten⸗ nn heute 155 130 721 To. gegen 114,526 To. in 
1879, 111,485 To. in 1878, 115, 126 To. in 1877, 97, 157 To. in 
1876, 152,555 To. in 1875, 134,775 To. in 1874, 141,023 To. in 
1873, 96,498 To. in 1872 und 762% To. in 1871 bis zu gleichem 
Datum. Die anhaltend widrigen Winde hielten größere Zufuhren zu⸗ 
rück und bei der vorherrſchenden ſehr regen Kaufluſt und bei dem ſtar⸗ 
ken Abzuge nach den Provinzen hatte ſich beſonders Fullbrand⸗Hering 
ene Sichtung, e und die Preiſe dafür 1 deshalb eine ſtei⸗ 
ende Richtung, bezahlt wurde 33,50—35,50 M. tranſ., ungeſtempelter 
Vollhering 28—30 M tr. bez., Matties⸗ Crownbrand 21.50 22,50 M. 

tr. bez., do. ungeſtempelter 1820 M. tr. nach Qualität a Ihlen 
Crownbrand 24 9 trans. bezahlt, Mixed 22,50 I.» -tranſ. bez. Von 
Holl. Hering batten wir eine Zufuhr von 600 To., wofür 26.35 M. 
tr. je nach Sortirung verlangt wird. Von Norwegen wurden uns 
1200 To. Fetthering augeführt, welche gute Frage fanden und zu be⸗ 
haupteten Preiſen ſchlank von Bord der Schiffe begeben wurden, es 
holten Kaufmanns 35 M., groß mittel 32—34,50 M. reell mittel 25 
bis 28 M., mittel 18—20 P. und Chriſtiania 14—15 M. tr. Mit den 
Eiſenbahmen wurden von allen Gattungen vom 15. bis 21. September 
10,349 To. verſandt, e Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 
21. September 127,931 To., gegen 126,065, To. in 1879, 153,5 534 To. 
in 1878, 129.27 To. in 1755 173,487 To. in 1876, 159,924 To. in 
1875, 166, 414 To. in 1874 und 184. 881 To. in 1873 in faft gleichem 


Zeitraum 
1875er 175 M., 1876er 170 M. per Anker 


RE feiter, 
gefordert. 

Steinkohlen haben ſich mehr befeſtigt und find auch die 
Frachten etwas höher gegangen, die Platzumſätze bleiben belanglos. 
Große Weſthartley 50—51 2 roße Schotten 44—45 M., Nußt oh⸗ 
len, prima Ryhope Peas 42—41 M. e Silksworths Peas 43—45 M., 
Nemcajtier Small 27—28 M. gef. englischer Schmelz⸗Coaks 4548 

M. gef., ſchleſiſche und böhmiſche Kohlen ohne Veränderung. 

Beſtände und Veränderungen der unverſteuerten Läger. 


f Sur Abgang 

oo = a = 

Benennung = 53 8 5 8 8 

2 8 233 = am 

Whaten BR die e 8 88 
Kaffee in Säcken . . Ko. 1,051,180 104.543 190 69,517 1,086,016 
„ r 38.540 — 2277 56,263 
Gewürze, Pfeffer .. „ 27,226 5169 — 1690 30,705 
„ inen <i. 1, 2842 — 690 33,301 
77 Caſſia ꝛc. „ 22,210 658 — 842 22,026 
Hering ER To. 91,826 12,280 4970 1169 97,967 
Jele, Yaum: 5 8 1,105,816 — 4809 16,046 1,084,961 
Reigen. su 10,518 — — — 10,518 
Bäumwollenſamenöl , = 7050 — — 7050 
Petroleum F. 13,121 17,250 6599 23,772 
Reis in Säcken .. Ko. 1,002,235 — 5133 9535 987,567 
Schmalz... . „ 465,774 53,761 13,570 59,904 446,960 
Soda, caleinirte . „ 349.689 — 1666 348,023 
„ kiyſtallirte . „ 215,149 — — 10.731 204,418 
Südfrüchte, Mandeln „ 6363 — 565 5798 
m Noſinen 3040 1620 — 3080 1580 
5 Corintben, 20,739 16,059 1705 35,093 
Fleiſch und Speck.. „ 142,118 33,530 11, 105 19,397 145,146 
Sam Er. „ 179,899 100 1 0 174,120 
ER „ 331,482 5150 — 10,701 325,931 

(Oftfee-3tg.) 
Angekommens Fremde. 


Bojen, 27. September. 

Buckow's Hotel de Rome. General⸗Arzt Dr. Noth aus 
Dresden, Redakteur Wiener aus Berlin, General⸗Agent v. Beczwar⸗ 
zowski aus Danzig, Martini aus Grünberg, Direktor Hollander aus 
Berlin, die Kaufleute Stender, Brockmann und Wonnberger aus Ham: 
burg, Wyath aus Wien, Reithagen ous Bielefeld, Vorchardt aus 
Elberfeld, Eilers und Simon aus Berlin, Ernſt e aus Cognac, Gepert 
aus Heida, Büttgen aus Aachen, Wuthan aus Schönſee, Scherenberg 
aus Berlin und Huber aus Pforzheim. 

Mylius’ Hotel de Dresde. Die Rittergutsbeſ. Frau 
von Unruh aus Lagiewnik, Frl. Baarth aus Cerekwice, Lieut. Epner 
aus Lugowiny und Hinrichſen aus Rucewo, Domänen⸗ Pächter Heintze 
und Tochter aus Strumiani, „Malor im Ulanen⸗Regiment Nr. 1 von 
der Marwitz aus Krotoſchin, Lieutenant v. Wyſzecki aus Metz, Lober 
aus Breslau, die Kaufleute“ Bley, Walroth und Baumann aus Ber⸗ 
lin, Anſtatt aus Stettin, Poatz aus Bromberg, Richter und Mamlock 
aus Breslau, Teßchan aus Lübeck, Denker und Klint aus Plauen, 
Lambert aus Brüſſel, Leiblinger aus Elbing, Braun aus Stettin, 
Preibiſch aus Kramsli, Oberamtmann Tappenbeck aus Zirke, Profeſſor 
Ponſieck aus „Breslau, Train⸗Inſpekteur Oberſt von Kuylenſtjerna und 
Major und Inſp. Adjutant Schultz aus Berlin, Hauptmann Vorwerk 
aus Poſen und Prem.⸗Lieut. v. Schmiedseck aus Stettin. 

Vogelſang's otel vormals Tilsner. 
Feige aus Torgau, die Kaufleute Schmidt aus Frankfurt, Rudow aus 
Ratibor, Gutſahr aus Berlin, Malincke aus Hamburg, Schleſinger 
aus Breslau, Wolff aus Guben und Bemmer aus Iſerlohn. 

J. Gräg’ 8 Dotel zum Deutſchen Hauſe. Die Guts⸗ 
beſitzer Hauffe aus Tlukawy, Heintze aus Kleeko und Sperling aus 
Buk, Preuß und Gerlach aus Berlin, Lehrer Thiele aus Schwie⸗ 
bus, die Schauſpielerinnen Schmidt und Stephani aus Inſterburg, 
Landwirth Werner aus Rusko. 


Produkten -Jörfe. 

Breslau, 25. September (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 

Roggen: 17075 2000 Pfund.) höher, Sefündigt 2000 S entne⸗ 
Abgel. Ründi per September 205,--- Gd. ver September⸗ 
Oktober 193 er 194 Gd. per Ottober⸗November 189,00 Gd. 

u. Br. per Rosie ⸗Dezember 185,00 Br. ver April⸗Mai 184185 

Be ſchließt 184,50 Br. u Gd. 

Weizen: Gelund. —— Gr. per September 202 Br. per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 202 Br. per Oktober⸗November 202 Br. 
1 2 per 0% Ki ogamm loto u. per September 36, — Br. 


35,50 
Hafer: Gefündigt 1000 Etr. 


Ingenieur 


abgelaufene Kündigungsſch. 128,50 
bei. per September 130 bez. u. Br. per September⸗Oktober 139,— bez. 
u. Br. per Oktober⸗November 132 Br. per November⸗ - Dezember 132,— 

Br. pe; Apri⸗ Mai 136 bez. 


Rape: gekünd. — Et per September 237 Br. per Oktober⸗ 
Dezember 240 Br. 
üböl: feſt. Gekünd. —,— Ztr., Loſo 54,50 Br. ner September 


2,00 Br. per September Oktober 51 „75 Br. per Oktober ⸗ November 
51.75 Br. per November: Dezember 53 Br. 51.75 Gd. per Dezember: 
Januar 53,00 Br. per April⸗Mai 56,25 Br. per Mai⸗Juni 57 Br. 

Spiritus: etwas matter, N: 8 20,009 Liter, ori September 56,70 
bez. per Septemker Oktobe 46,30 Br. per Ottober⸗November 55,30 
bez. ger Nor ember⸗ Dezeniber 65.50 Gd. u. Be. per April⸗Mai 55,80 


Br. u. C 
Nu obne Umſatz. Die Börſen⸗Commiſſion. 
Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [E. Röſtel] in Poſen. 


N 


Feſtſetzungen 5 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ ie 
Deputation. m . d. 
Weizen, Werke 21 90 21 2 
dto. gelber 1 
Mos agen, pro 
“Berite, 
Lafer. 100 
* erbſen | Kilog 


gap 


Dotter 


Schieglein : 


Hanftast 


Feitjegungen 
der von der Handelskamm 
eingeſetzten Kommiſſion. 


Dimterrübſen 
Sommerrlkſen 


Pro 100 Kilogramm 
i din. Waare 


feine 


11148 


Kleeſamen. ſchwacher Umjas, rother ruhig, per 50 Kilogramm 30 — 
333640 M. — 


weißer unverändert, per 50 Kilogramm 40—48—5 


70 M. hochfeiner über Notiz bezahlt. 


Rapskuchen, 


6.30—6.70 


Lemkuchen 


u, aut behauptet, der 50 Klar. 5.70—5 9 M., fremde 


Ml. 
mehr angeboten, ver 57 Kilo 9.8) — 10,03 Mer 


Luginen, in ruhiger , per 10 Kg. gelbe 729 7,80 8,3 M. 
blaue 7.20—7,70—8,20 Mk. 

Tbymotbee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21— 23 Jr. 

Bohnen, ohne Aenderung, per 100 Kg. 19,5 —. 0.5 —21 50 M. 


Mais: 
Wicken: 


Seu. per 50 Küogr. 
tro 


Kartoffeln: 
Brutto) veite 4,0 5,00 M 


(à 75 Ad. 


sr 255 
— 14.0 M 


ohne Aenderung, ger 00 sr. 13,5 — 14,0 
ohne Aenderung. per li! Rılogr. 13,00- 13.5 
2.7 bis 300 ER 

per Schock 600 Rünazanım 19,00-—22,0) Wi 
per Sad (2 Reufcheifel — 75 Klgr. oder 150 Pfd. 

ark, geringere 2,50—3,50 per Neuſcheſſel 
Brutto) beſte 2,25 2.5) Mit. geringere J.25—1,/5 Mark, 


per 2 Liter 0,10—0,12—0,15 Ma rk. 


nebst! 


ohne Aenderung, der i Kilo zr. Weizen fein 30.0 31.50 


M. Roggen fein 3125—32,0 . Hausbacken 30,00 31.00 M. Roggen⸗ 
Futtermebi 11.00 12,0 M. Weizenkleie 9,50 —10 Mark. 


Weizen animirt 


Ruſſ.⸗Bod.⸗Kr. Pfdb 81 — 81 25 
Nachbörſe: Franzoſen 477,— Kredit 487,— Lombarden 140. —. 


Halizier. Eiſen. Akt. 118 --|119 30 


Pr. konſol. 


Poſener Pfandbrieſe 98 25 98 10 
PoſenerRentenhrieſe 99 600 99 50 
Oeſterr. Banknoten 171 75 Hr 80 
Deiterr. Goldrente 
Looſe 

Italiener . 
Amerik 5% fund⸗An!. 00 u 


Stettin, den 27. Sevtember 1880. (Telegr Agentur.) 


1860er 


ee | 


Septemb.⸗Oktor. 212 -- 208 50 loto 59 1 59 50 
Anril-Diat 208 = 59 September 61 70 61 20 
Roggen animirt | Septemb.⸗Oktbr 58 3% 58 20 
September 203 501198 — I November⸗Dezember 56 30) 56 20 
Septemb.: ⸗Oktdr 202 75 196 50 April⸗Mai 57 70 57 50 
April⸗Nai 189 2585 — Hafer 

Rüboöl ruhig | Seplember⸗Ottober 145 75 1 5 
Septemb.⸗Oktbr. 54 40) 54 40 Kundig ſur Roggen 59 

April⸗Mai 58 — 78 — 8 — IP Rlimdig Spiritus 830000|63 30000 
Bir Ach⸗Poſen E. 28 50 28 25 | EN proz. 4 5 63 80] 64 — Au en 
Do. Stamm- Prior 101 50 101 40 . B.⸗A. 114 — 114 - 
Berg.⸗Märk. E. Akt. 117 — 117 50 Lowirthſchftl.B.⸗A u 2 a 
Oberſchleſiſche E. 5 192 75,193 25 oſ. Sprit⸗Akt.⸗Gei. 50 54 5 
Kronpr. Rudolf.⸗B. 67 90 67 75 eich bank 140 50146 75 
Oeſterr. Sib 62 — 62 10 | Disk. Kommand.⸗K. 175 501175 40 
Ungar. Goldrente 92 50 92 60 Lorien S 122 401123 60 
Ruff. Anl. 1877 91 sr 91 75 | Dortmund. St.-Pr. 87 751 90 50 
dto.zweiteOrientanl 58 75 58 60 | Poſen. 4 pr. F 98 25 98 10 


89 60 
207 25 
88 80 
141 30 


— — 


Rumän 6% Anl 1880 83 60 
Ruffiiche Banknoten 208 30 
EN Engl. Anl.1871 89 25 

ram. Anl 1866 142 40 
Bo Liquid ⸗Pfdbr 55 10 
e Krebn 486 486 — | 
Staatsbahn 476 —479 — 
Lombarden 139 50140 — 
Fondft. ruhig 


4% Anl. 99 75 99 90 


121 25 
85 10 
00 40 


82 90 


Not. v. Not. v. 25 
{ 75 


Weizen höher — — — April⸗Mai 58 — 57 
September⸗Oktober 207 — 22 — Spiritus feſt 

Frühjahr 203 50 200 —loko 58 40 58 30 
Roggen höher September 58 60 58 40 
September⸗Oktober 200 193 50 Sept.⸗Oktober 57 — 56 80 

DO ER RT rühjahr 56 40 56 — | 
Frühjahr 185 —182 — I Hafer —. 

Rüböl feſt etroleum 
September⸗Oktober 54 50) 54 251 September⸗Oktober 11 — 11 — 


Börje zu Poſen. | 


Poſen, 27. September 1880. [(Börſenbericht.] Wetter: | 


Roggen 


obne Handel. 


Spiritus zubig, Gekündigt —,— Liter, Kündigungspreis —.— 


ver September 56, 
November⸗Dezember⸗ „Januar 54,10 bez. Br. 


bez. Br. 


Ö bez. Gd. — ver Oktober 55,59 bez. Br. — per 
— per April Mai 55,60 


Loo ohne Naß —,.—. R 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung 8880 k. . BoligerDieefiion. | 


Gegenſtand. 


Poſen, den — September 1 | 


5 — — . M. 1 
20 | 25 
19 


2235 acdc pro | 
Roggen ate 100 
ar e 45 
Safer 8 ſaranm 


Kartoffeln 


pro 100 Kilo 


hochſt. 
.. 


Niedr. . 
M. P . 


Vauchfleiſch 
5 13 e 


